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a.  Inhalt des Projektes  

Die Stadt Leipzig ist bekannt für ihre vielfältige Geschichte und Architektur. Dennoch erzählen 

nicht nur die Gebäude von vergangenen Jahrhunderten, sondern auch die Menschen von einst 

und heute haben dazu vieles zu berichten. Architektur und Stadtgeschichte können von den 

Kindern anschaulich und lebendig entdeckt werden. Hierbei kommt die Methode des „Lernen 

durch Lehren“ zum Einsatz. In diesem Projekt geht es nicht um stupides Zuhören und Lernen, 

sondern um selbst entdecken und andere am Entdeckten teilhaben lassen. Diese vielförmige 

Unterrichtsgestaltung fördert die Sozialisation der Kinder, indem sie die Rolle der 

Vermittelnden einnehmen.  Das neu gewonnene Wissen wird aus der Perspektive der Kinder 

beleuchtet und kann den übrigen Kindern auf diese Weise einen leichteren Zugang zum 

Thema ermöglichen.   

 

b. Struktur des Projektes 

1 Einführung in die  

Thematik (in der 

Schule) 

Vorstellung der Stadt Leipzig mit Teilen ihrer Architektur und 

Geschichte. Erklärung des Inhaltes des Projektes. Aufteilung der 

Gruppen für die späteren Kinderführungen.  

2 Entdeckungstour zu 

Fuß (in der City) 

Führung durch die City um den Kindern die interessantesten 

Gebäude und ihre Geschichten vorzustellen.  

3 Teilung in Gruppen 

(in der Schule) 

Die Gruppen suchen sich selbstständig ein Gebäude aus und 

erarbeiten die für sie wichtigen Hintergründe. Dabei ist wichtig, dass 

sie die Aufgabe eigenständig mit den zur Verfügung gestellten 

Unterlagen meistern. Kinder übernehmen durch das Ldl-Modell die 

Rolle des Lehrenden und vermitteln auf ihre Weise 

herausgearbeitete Zusammenhänge bzw. Wissen zur 

Stadtgeschichte.  

4 Entdeckungstour zu 

Fuß (in der City) 

Führung der Kinder – LdL-Modell. Die Kinder führen sich gegenseitig 

durch die Stadt.   

5 Auswertung des 

Projektes  

Gemeinsames Feedback: Die Kinder üben Lob und Kritik aneinander 

und sprechen über Positives und vielleicht auch weniger Positives. 
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(in der Schule) Das fördert die Kritikfähigkeit der Kinder auf spielerische Art. 

 

c. Bezug zu den Lehrplänen 

Fach Sachunterricht:  

Stufe 1/2 : - LB 5 – Entdecken der Geschichte des Heimatortes in Museen, religiösen Stätten 

Stufe 3: - LB 5 – Kennen des Heimatkreises historisch, d.h. Denkmale, historische Quellen… 

Stufe 4: - LB 1 – schulische Bedingungen und Lebensbedingungen in früherer Zeit 

Fach Geschichte: 

Stufe M 5: - LB 1 – Begegnung mit gegenständlichen Quellen; - LB 2 – Besiedlung Sachsens 

zu verschiedenen Zeiten, von der Urzeit bis zur Binnenwanderung nach dem 2. WK 

Stufe M 6: -LB 3 – Stadtansichten, Bevölkerungsstruktur, Alltag; - WP (Regional- bzw. 

Heimatgeschichte) 

Stufe G 5: - LB 1 – komplett 

Stufe G 7: - LB 3 – Gründung und Entwicklung von Städten, Leben in einer mittelalterlichen 

Stadt, Fernhandel / Messe 

 

d.  Räumliche, personelle und finanzielle Voraussetzungen  

Wir würden uns freuen, wenn die Lehrer ihre Klassen auf die Projekte inhaltlich vorbereiten 

und wenn sie uns auf den „Außenterminen“ begleiten würden. So können sie uns helfen, uns 

auf die inhaltlichen Komponenten zu konzentrieren und Sie können einen Teil der für die 

Förderung notwendigen Eigenleistungen abdecken. Bei den „Innenveranstaltungen“ sollten 

übliche Schreib- und Bastelutensilien zur Verfügung stehen.  

Ein Projekt ist mit fünf Einzelveranstaltungen à 90 Minuten (nicht inbegriffen sind Fahrtzeiten) 

konzipiert, die in rhythmischer Hinsicht variabel sind. Dessen Kosten betragen 600 Euro, wobei 

Vor- und Nachbereitung, Anfahrtszeiten und –kosten und die Durchführung der eigentlichen 

Veranstaltungen inbegriffen sind. Notwendige Sachkosten (Eintrittsgelder, Material usw.) 

werden entweder direkt von Ihnen übernommen oder aber von uns beglichen und im 

Anschluss an Sie ohne Mehrkosten weitergeleitet. 


